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OSR. Erwill KolbitHh: 

Auswandereraus dem Bezirk Lienzvon1550 bis1815
 
n 

Oboedand: Gerichte HeinltJ~. Innichen, Anr.u: 
2483 Peßonen 

2 Limur Gcgl!;nd und üdul bi~ SI. Johann: 
827 Pt:Il'l)m:1l 

] Defertgen, Kah, und hinteres beltal: 
1970 Pt:ßouw, davon 910 Protc5tantcn 

Oberland: Gerichte Heinfels, Innichcn und Anr.u 

1919 abgetrl'nntc Gt'rnl':inden: 891 Peßoncn') 

Aus dem Gericht Innichcn: 891 Perionen 

Geol;ht Heinfcb 
Ohne niih!;fe Angaben 
Sillial' 
Arnbaclt 
PanzenclDrf 
$ll1uen 
Te.tSenbcIJ 
Ahf.11tersbach 
Kartitsdi 
Tilliach 
Villgrutcn (ohne Ang:abm) 
Außervil1gratcn 
Inßcrvil1gr.uen 

land- und Stildtgericht 
Bwgfriedeo: 
uncl8"richt Licnz 
Ohne n.'lhert Angaben 
Stadt Lienz 
Palriasdorf 
Lcisach 
AmJ,ch 
Tri~lach 

Lavanl 
St.Johann 
Schuiten 
Ainer 
Oherli,mz 
n,= 

183 
177 
52 
55 

10' 
I1 
59 

212 
15K 
113 
113 
142 

202 
112 

Licnz, Lengbel"8 und 

79 
220 

10 
42 

9 
27 
12 
19 
21 
47 
75. 
46 

Gerichte Matrci,. ViJJClI UI1d Kab 
Mattei . 4111 
Dtfen:ggen (ohne Angaben) 190 
wld ProtestanleOdIlS'O'anderer 
HopJgancn 
S[. Vcit "50 
SI. .Jakob 41 
Vi..... 210 
Prägraten 28 
..1> 84 

Anmerkung: Oft ~t leider keine Gemeinde bzw. 
Fraktion angegeben, nur .,undgericht Hcinfeb, 
Vi1lgratm, Drfere~n oder Landgericht Lenz.'" 

I) Ober die abgrtrl:nntl;Jl Gemeinden er~dll'iut 
voralüSichtlich l:m l:~l:mr Bericht. 

Auch könnten un~r der Zahl der Auswanderer 
V\Jn Virgm noch ~olche von Mgr,;uen und Defe
regsen enrhahn sein (Gericht V~), unter Matrei 
wieder solche von Drfetcggen und unter Anr.u 
.K)lche von Aßling oderTiliiacil. 

Amchlielknd mödlle ich Au~,,;mdercr auf.. 
zählen, die vor allem küustlerisch r:itig waren. 

V..,rner aber soll einAusw;lnd('rere twlhntwerdcn, 
der 1747 in Ma(rei die Gesellenprüfung Air dall 
Sch1lCideJhJnd~rbblegte und dann nach Kufitein 
al1.lowandelU-. E~ warGe org Matte es be: rge: r, 
Sohn d~ Simon und derGe'rtraud Kcucilbaume:rin, 
geb~n zu Steig 3m MattersbeIS Er war de:r Vater 
des J O~ e f Ma tte es berge I, de~ Erfindm d", 
Nähmasciline. 

Ab Bildhauc:rwln:n imVerfachbuch eingetr~gen: 

17. Jhdt.: Frauz R.olSJ~J ;lU~ Lcisach, Bildhauer in 
Sterzing wld sein SchWer und Vetter Mathu Mayr, 
dernarn Meißen in SchJesi..n zog. 

lB. Jhdr.: Simon Troger vorn LmdFricilt Hein
fcls in Rayem, ]ohmn Fortschl:gw:r a~ Anras in 
AiJssee und B.althasar Eggl:f, Sohndes Mathcs Egger 
in St. Jolwm, der ah Bildhauer und Handehmann 
imjahrt' 1722 in London starb. 
Wei~ Künstler: Balthasar EWr,' dann Hof· 

maler in München (1672), Franz Pmcr aus Kais 
wurde Kapellmeisterin Gön:; Valrin Gittl.aus Sil1Wl, 
Glockengießer in Kufitein; Geo,! Holer .aw Lit'nz 

Berufe der Aunrmdcre:r 

Bei etwa 50 % dt'f AulWandcn:r ist ein Beruf an
gegeben. Die übrigl:llSO % dürlien in dt'r Lmd11rirt
schaft dt'l nc:u.en Heimat wertVoll.. Dienste gdt'isttt 
habl;Jl. Allerdings als Kn~tr sind nur ganz wenige 
a~wiesen. Di~ mci~n werden sich ein Gütl 
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...rbuft haben. Zwei All8'lnD.derer wurden 50gar 
W...inOOl.leJn, der ...ine 3m. GoUduec und der andere 
b<"i Wien. 

Nun zu den Handwakem. Sie gt'uOI;sen die AU5
bildung in der Heimat und ließen liich zn 99 % als 
Mcist:cr am Auswwdc:rungszid aieder. An derSpine 
der HandwtT~r stehen die Schnl"ider. 424 Schnei
dc~r fand idl in den .AJ:JS(;hrift-rn drr Ver
bchbüch.er. 

Andrä Wieser au.~ Abfaltenbach gab sich in Bri.un 
als J1r.1Urnzimmer-Schneider aw, und Georg 
Tschnllnig.aus Thum brachtt" l:I" um 1670 zwn kai
~ichen Ho&chnciderin Wien (K;liser Leopold I.). 

Schuhmacher 337 
Weber 263 
Sdunil"de 120 
Diese v.Jren untl'rreilt in Huf-, I-bden-, Kupfer-, 
Nagd-, S...nsen- und Messcm:.hmic<k 
Ti......hler 113 
Mettgcr 61 
Söcldcr - Handschulullilcher 33 
B~mwd~r n 
Müller 63 
SWrler 58 
Kiißchner 26 
Bäcker 46 
HueteI" 15 
kdennl"ister 12 
~~ 29 

_lil±lItJ1o,yr 32 
Mturer 13 
Zirmner1<:ute 15 
Binder 13 
~~ 28 

Dazu rin .Rotgiiro~-Snrich~. Der Ein.!.iedler 
Adrian Valtinrr aus Lienz wmdcrte 1777 nach 
WeL;chmidll (Gebia- Trient).ah Rotgämcr aus und 
- heiratcte dort. 
Weißgämcr 26 

Von den mlgendr.n Handwerb:m betrug die Zahl 
der Auswandcrer jcwcib unter 10. 

Dn:chsler, GWei-, Si8elrtedlc:r, Ubnnacher, Koch
Jer, Balbier, lwtnunentl:ll:tniU.±-ler, GoldsdJIDied, 
Riidermacher, Pos.amentierer, Falber, StI'inmetz, 
ubz.eltrr. PLlttner, Maler, Bierbr.tuer, Gürtler, 
Sdunirher, Wad1SI~, ßnmnrnmei.m~r, Schleifer, 
s...iLn, Büchsensehi.fkr und Riem.n. Hofbinder aus 
dem Ikzi.r'f; Lienz gab es im Stift St. Paul im LaYilllt
tal und in Klostcmeubu:rx(Chorbermu;tift). 

Nun zu tIen ßnPeuten: 1595 W<lJ Gilg Steiuer 
aus Matrei wolkensteiwscher Schll'ib"r beim 
XupfelhergW1'd in Taulers. 1733 'Wurde Jakob 
Grießenpöd bi~. Ik~i~kr 7.11 Kitzbic:h1, wo er 
1752 st.ub. V... rf.,chbum Virgen. Weitere hmtlose 
Knappen aus drm Ikzirk Lienz zogeh zu fulgendcll 
Belgwcrken: Gmßkirchheim (Mölh:al), Raibl und 
B1eibeQl in Kirnten, Dümberg, Mühlbach und 
Gartein, Fu.sd:I und Rawis im Salzburgi~d~n. I1ildI 
Ha1l und Mafia Zell. Ulrich GasSfr zog neben 
an,j.m:n 1792 zum hochL ~h:b. GalmeL- und Blei
brrg..."d in Oherent5Ch. So da~ Verfachhuch du 
Lmdgmchtes Lienz. In ßergwdb.alrten i.tt Ober
ent5Ch gleich Auronzo, südlich d...s Kreuzbergpasses. 
(Wurzel, DeubChe Spr.u:hinscln in Oberitalien) 

AlB Kammcrcr, Tafcldml und DienerbeiGm.fen 
und Kaullcutcn waren etwa 10 PCI50nen ~Iiftigl 

WtrIr, Gastx~rund KdlDft weist das VeIfach
buch 50 .tW;. Dazu kamen nochzweiKikhrnmeisler: 
]oscf Steiner aus Mattl'i in TeisendorflBayem und 
Simon Rt:inst.tller aus dem lJefe,lI'ggen (Alling) in 
~n (um 1750). Im H.mdel wareh 60-70 ut~ 

H:anddsbtuea drr Familien Hibler, Mayr, Sig
mund, Hildebnnd, Lm1IfT, Oberhuber und Wein
zant aUli Lienz, sowie ObLuser aus Sr. ]ohann, 
Rohrachcr und S~ller aus Mattl'~ Achomer aus 

Panzendorf, Papprian am Silli.1n nnd Vilploner aus 
I.ei~ath halten ihll' Kdufhäuser in Innsbruck, Bozen, 
Hall, '\Vien, GraT" Kla~nfurr, Hallein, Straßwalchen, 
Freisins. MiindJen Srraubing, Augsb~ Burg
hau5en, "friesr, Venedig, Messiru und London. 

Simon R.tuchegger aus Sillim stand 1755 in 
holländischen Diensten bei der O~lindi~chen 

Kompagnie. 
Jakob UnterwegeJau~dem Lomrlgericht Liem: war 

im 17. Jhdt. Werkmeister bei der Miinze in Hall. 
Alui~ Planurnteiner ~m Oherlienz ging nadJ 

seiner Au~bjJdung In Schiffahrrslrunde zur M.arine 
(178M. 
D~nehen ph es unter den Auswanderern: Ärzte, 

Apothrker, ArclJitekten (wie Mithael Volggruber iu 
M.anrua) und PtilIIer (Olilng, WeilenthaI, Smen, 
Berg und E~burg in Bayern). Lehrer ~lJ~ dem 
Licnzer BC::Lnk wirkten in Brnneck, Naz b<"i Roden
~k, Greifenburg. Spinal, Pu~~amil7~ Wd~ und Lim. 

Um 1750 war Dr. l..oll'l'Iz ChrySJür Vösr, Sohn 
desJohann Hapti~t Vöst, Apotheker und R,alJ.burger 
zu Lienz, Phy~iku.! primarius in Klageufurt. 

Die hörnsrt Siellung em.ngderInwthnerMichael 
Th a Ima n n, dCI:zuerstSprachßlei~terinWieu und 
unter M.iria Theresia östen:. Gesandter bei der 
Hohen PtiJrte wurde. 

Um InO hatte Dr. Johann Chryw.~r. Zwe rg e, 
aus Lienz die Stelle eine~ Hoflummerprokurators 
ltllnnshrurkinne. 

[6) 1 war Adam Purwalder aUß Sillian furstb. Fis
caI- und Kammerprocurator in Brixell. 

Weiten- höhere BewntenstelleJl: 
1758: Lorenz Curter aus Baunberg: Oberamh

kontrollor in Klag<"nFurt. 1798: Andr1! Glanzl aus 
Lien,,: KK Zollau6eher in Kollmann (EiSJd). 
1773: ]oh.mn l''''untner ans Lienz: KK ComcrciaJ· 
und AgricultW'-Sekrerär in Klagcnfurt. 1800: Antuu 
Achammer aus Panzendorf: Ka.binettskurirri nWic:n. 
1775: Aorim Fumchcgger au~ Paruendort: Tabak 
revisor in Oben.lraubwg. 1807: Paul Ob\assf'r aus 
Sr.Johann: TabaupaIJoin Vil.lach. ]701: Veit Prein
perger aus Oberdruru: St<ldtglJardi 7.U Wien. 1604: 
Paul Klammer au~ TiHiach: Silher-Kämmerer beim 
rrzbiseh. Amt in Sal:zbnrg. 1790: Oswald Mayr aus 
Lieru: K.K Gubemial-Sckrctär in K1agcufurt. 1665: 
Hanns ChristofKammerlander: UTbaramtmann lU 

Lichte nberg im Vi ntsclJgau. 
pfleger, Richter: 
16. Jhdt.: Andrä Lottersberger m~ Mami, ('fIeger 

in SaalfeIdell, Bla5i Obennayr .tu~ P.tmendorf, 
Pfleger zu Graz. 

17. Jhdt.: UJrich K.lammer au~ Tilliach, Richter 
aufSchönegg (Sßdlirol). 

18. ]hdt.: Josef Lercher aus Sillian, Pfleger in 
Pörtschachj Maxirnilian Grehitschit~cherausNilwls
dorf, Pfleger in Grul!sölk, Steiermark; Christof 
Walder aus Sillian, Marktrichtrr in OberöstelTl'-ich; 
JOhallll Frauz PreJllaber aus Mlmi. chiemsee. Hof
gerichtsverwalter in S.aI7.hurg; Andri TausdJ aus 
St. Jakoh, Pfleger und Landgerichtsverwalter in 
pjochfeld. 

Auswanderer, die als Sold.1tm ihren Dienst ver" 
sahen, sind 20 angq;ebcn. Ihre Truppenkörper wa
ren: TirolerLand- undFeldregiment, GrafPalfl-Regi
rnent, ChoJfurstl. Pfah-ReguIU'.I1t, KK Ulanen und 
Wurtl. Dr~goner-R.egimrnt. 

1733 diente Mekhior Forstlechner aO.1 Sillian als 
kaiserI. Reitoffizier in Wien. 1797 narh Johann 
B6mrohr au.~ Vi~n als K.K. Regiment!-Chirurg. 
1583 befehligte Urban Hub<"r aU5 Tilliach.als Haupt
m.ann das deutsch... Kric~vo.ll zu Wiglisch an der 
ungariJchcn Grenze. 1771 war Simon'Preßlab~ aus 
Matrei K.K. Waehtmeistt:r bei Jt:r Leibgarde zu Fuß 
in Neapel. 1643 ver.;chied Paul Unterrnascher aus 
TLJli'lI:h in Villanders an den Folgen de~ Engadiner 
Kri..oge~. 

Josef Rauter: 

Das Sillianer Bürgerbuch 

Im Archiv der M.arktg..-meinde Sillian ist das so
l\Cnannte Sillianer ftHü,!:erbudJw, ein Quartband, 
dJ.r mir dem Jahre 1668 beginnt, in Verwahrung. 

In diesem Biilgersch.aft!budJ wurden alle neuen 
Bürger und lnwohncr und die von ilUle.ll bezahleeu 
Aufnahmegelder verzeidJna-. Die Bürgersch.afts
ordnunll." dcr Gemeinde von 1648 schrieb llämliL:h 
vor, dail jeder Auswährtig~, der in diese G~meind~ 

hereinzu"ichen beabsichtigtt: ulld hiezu die Be
williguug d~r Obrigkeit (Richter odec Pfleger) und 
Jt:r Veroronett"n der Biiq:...rschatt erhielt, ... inm fest
geseLzten Betrag (Bürsergdd) ZU bcozahlen h.l.tte. 

Der erste in die.<em Buch eingetragene Bürger 
war Leopold Kranebitter d. Ä. Er war Besitzer der 
"KranebitterisdJen WlrtsbehausUUII" (Neuwin, 
Weillc~ Rössl) und Gerithtnedner von Sillim. 

Die Jrnte Eiutraguu:o; erfolgte am 14. 5. 1885, 
ein Protukull, in welchem dem damaligen Sillianer 
PtarmJohann A.ssmayr, anläElich 5eine~ 50jährigen 
Prie~terjubilaums, die Ellll'nbürgeDchaft z\lerkanut 
wunk 

Neben den jeweiligen Nam...n der Bürger finda
sich f:w immn- auch die Bezeichnung Escher oder 
Escher gewe.n. 

Der EllCher (vom mittelhodJdeutsthen el;(:h, d. i. 
Ackerflur) i.i.bte da~ Amt eiues Flurwächters aus. Ein 
sulchec Esdle! wird in Silliau urkundlich schon 
1591 genanut \'Ienb. Heintels). 

Die Bürgersdlo1ftsordnung he~rimmlJ': wWürdO"t 
rur ein hesonder nmdum angesehen, daß jährlich 
ein e-"Cher bestellt werden roll, Hirunter sich in 
souderke.it derjenig unweigcrlidJ zu untcrziehen, 
der so jüngsdich in den markt l/."Czugen ..." 

Auch der Aufpbcnkreis des Flurwächters war 
näher UJIUchrieben: ~Wekhc:r nun ausgesch05sen, 
bestellt und verpflichtet würdet, der solle schuldig 
~eiIl, uicht allein aufalle uuordnung der Bürgerschaft 
und dl~ lieben feldfrücht, da5.1 denen durch~ vieh 
und in .1nderweg nich schödlichr~ zugefiigr: ~rde, 

auch anf die 7.n-bnx:heuen :zäun, wodurch das vieh 
zu schaden kommen -kann, solche deme selbe zu 
machen schuldig,Al~baldcnzurma,h und bCS5enmg 
anzuzeigen und emsi!e ubacht zu halteu, sonderu 
aufBefekhder Biligersehaft verordneten vomehers, 
:Lur uotdurli. der wegen, strassen, item rurbau ulld 
verwörullg de, G,,"';isset und gissen und Jnderw~rr~ 

die roboten und ,lnderen htirgenchaft:Behehafien 
(Gemeinde~rheitenj anwisen zu lassenw_ Die 
Wichtigkeit dieses Amres brachte e~ mit sich, daß 
der Eschervon dcrBürgen;ehafuve-m.rnmlun:o; ~elbst 

benell[ wurde. .,.Auf welchcn nun in erhaltener 
p;ttnein escher zu werden dir stimm gebt, istKhuldig 
sieh unweigerlidl zu unLer.liell~1I oder aber den 
marh zu räumen". 

Das AmL war sicherlich eine lästige Bürde, die 
nieJrulnd freiwillig aufsich nahm. 

Al5 im J.lhll' 1803 Stefan Fürhapt...r von Außer
viHgraten als Bürger aufgenommeh wurde, ~du-ieb 

man ihm laU[ diesem Bi.i.rgerbuch dic Anschaffim:o; 
cine~ ~Fcucrkiihbc1s" (Löscheimer) vor. Seitdem 
wiederholte ,Ü,h diese Bedingung bei f~Sl allen Ein
bürgerungeu. Manchmal wurde auch ein lederner 
Feuerkübel vorgeschrieben. Die Bürger hatten diese 
Löscheimer in ilurru l-Iause auhubewahll'n und 
bei Bränden mit denselben .1\1f dem Brandplatz zu 
ersrheinen. 

Einrge Seiten vor dem Inlu.ltsverzl"ichnis find...t 
mah. eine Zusammenstellung iW- Vonteher und 
Bürgermeister ab dem 18.Jahrhundert. 
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Adolf Polat.~chek: 

4. Beitrag zur Flora von Tirol und Vorarlberg
 
Seit dem letzten Beitrag,POLATSCHEK(1974), 

konnten bei der wl"itrren floristischen Erfor
!Iehung Omiroh eine ganze Reihe von E~tfunden 
ge.macht W!'rden (davon vier neu Air die Flora 
von b~l~nl:idJ): 
Am a ra 11 f ha" ar: F/tth.,~,bulanZr?,m'rkh.lr: 

Amara"'11Jl~j/JUll'elfiiS. WATS., Grünähriger Fu(h~
schwanz: 
Drautal: zwi~chen Dölsadl und Agulituffi sowie 
zwischen Lengbcrg und dcm Bahnhof Döluch 
(21); am linktn l.~elnrer 7.wischen Tr.1rr<- lind 
Lienz (21); Jil: H~imat Jic)u l:inKl:s<.;hlepptl:lI 
An i~t S· nnd N.Amerilu; an.' Nordtiml .~ehon 

IlldufadJ bebllnl. 
.'I r i s,0 I {l (h i Q Cl tJl; Ostcrluzeigewächsc: 
A,dfl4f11 tlinlptl<,/f", I. s~p. r.tlMr.tlÜr.Mm 
(DUCHART.) SOO, Ha.dwurz: 
OrJuul: am rechten Dun·Uf<':r zwisch("n Amiach 
und Jer lienzer Klause (36), revidiert von 
I. KUKKONEN & 1'. UOTILA (t-1elsinkil
 
FinnlauJ).
 
AJtJrMm eMropae/lm 1. .1. I. war In O.•triml hi.~hH
 

nur au;; dem Bereich Nörsach-NikolsJurfbeb-nnt;
 
ob auch diese Pflanzen zur s~p. CtlM(tlJlt:llm ge

hören, konntl" noch nicht überprüft werden.
 
A.auaceae (-Composilae p. p.): Astem

gewkh5e:
 
ArlimmiI tinäoria L, Färberkamille:
 
Drautal: zwischen Mittewald und ThaI obtrh~lb
 
des linktn Drau-Ufe-u (21).
 
Arclilfmpubem BAB., Behaarte Klette:
 
Virgtntal: bl"i Virgen (21); bei Ilopfgantni
 
Defere!QI:ental (21); heltal: am linken Ufer
 
7.Wi.~chen Matrei und dem Einga.ng in dit Proß·
 
e!QI:-Klamm (21), zwischen Lienz und Tratte aUl
 
rechten Ufer(21); Draural:'in Lienz(21), a.m W~ld


rand zwi~chen Ull'ich~bichl und TristHh (21), bti
 
Ltngberg (21) und am Isclsberg zwischen 1100
 
und 1200 m (21); diese Art Ist am Vorarlberg und
 
Nordtirol bereits bekannt.
 
Ualin.wgll ciliafa (RAHN.) BI.AKE, Bth~~rm
 

Franzosenkraut:
 
ZwiKhcn Licnz und Tratte am rechten hel-Ufer
 
(21); die Heimat die~erArtlst S-Amerika; ~ie wurd<

im benachbarten Kärnten von H. MELZER (ZeIt

weg) 1971 trstma.h fe~tgtHellr, m Nordriml iu sit
 
hingegen häufiKer.
 
UI1/insoga pJroiflora CAV., Gewöhnliches Fr-an

~tnkraut: 

Lienz, l("g. G. CUFODONTIS 1912 (45); beltal: 
vor dtm Ein.gang in dll" Pl'oßegg-Klamm hei 
Matrei (21); Drautal: zwis<.;hen Amiach unJ Lienz 
(2L). ZWischen Ulrichsbichl und Tri.~tach (21); 
zwiso;;hen Bannberg undLe.i)adJ (21), bei Lengberg 
(ll), In Nö~ach nahe NlkolsdOli (21) und am 
helsbtrg bei ca, 1100 m; .mch dil"5l" An hat ihrt 
H("imat in S-Amcrika, wurde abervici fruher nach 
Ö~ttrreich tinge~chltppt nnd i.lr bereit.1 einge
bür~ert. 
SIJlid4gn cl1.nl1.dmJi.f 1., Kanadische GoldNte: 
Iseltal: am linkl"n Ufn zwischtn Matrei und dtm 
Eingang in die Proßegg-Klamm (21), zwischen 
Liellz und Trattl" .1m rechten Ufer (21); Dramal: 
zwi~ehen Mittewa.1J und Thai lm Aubmi<.;h (21), 
uo:onz (21), am Waldrand 7.wl~chen Ulrichsblehl 
und Tristat:h (21), iu DeiJant östlich Lienz (18) 
und am hel~berg bei ca. 1000 m (21); die Heimat 
dieler Arlisl N-Amerika, ~ie ist aus VorarJberg und 
Nonhirol bereits länger bekannt und dort ein
gtbüJ1;trt. 
Solidl1.f.o carradmliJ x virgaJma ~. ~tr. - Solidago x 
nitdrrldm KH I~K: 

In der r~Lhlm Drau-Au bti Tristach (21), zwtitfI 
Fund rur Österreich, da dieser Ba~tard billher nur 
in QÖ: VOld~lstodn &efiJJlden wmdt". vgl. d,1r.u 
JANCHEN (1956-19bO). 
Solidttgll gigtmlN. AlT., Spätl" GoldnM: 
Drautal: im Aubnticll zwi5chen Millewald und 

Thai (21), .Im Bachufer :r.wifChen 1IIrich~hi(hl und 
Trislach (21), im Auw:llJilrl:ite:n am linken Drau
Ufer bei Nörueh (21) und am hd5herg b~i Ca. 
1000 m (211; ,wch diest Arr ~talJJml ursprünglich 
au~ N-Amerika und wurde cingc~chlcppt, teilweisc 
Jh Zierpf1an;>;e ve.rwendet; in VOf<lflberg und 
NorJtirol schon lanKer bekannt. 
8 rtlJ.l i ctlC t a f (- Cr/lcifmu): KreU7.hliirler: 
AmbiI Iflgitttlt{/ (BERT.) De., PleilbIatt-Gamt:
kresse: 
lJrautal: im KoJlk~chutt am Westrand d..r Tröger
wand bei NörsaL__h (21), revidicrt von W. TITZ 
(Botan_ Institnt d. Univer.~ität Wien), E~tfllnd 
1iiJ' ganz Westösterreich, 
Barharea "trirtaANDRZ, ex BESS., Steifes Barbara
kraut: 
1m uberen Drautal im linken Aubercich zwi~chen 
Mittewa.ld und Thai (21); wurde. an~ Westti.~te.r

H:ich bisher nod, nicht bekannt. 
EryJimum cheiranthoidu 1., Aehr-Schotendotter: 
Uenz, am Ufer der Drau, leg. M. EYSN, ein Beleg 
aus dem Pragcr National-Museum, revidiert vom 
Verfussel'; im Stadtbereich von Lie>nz sowie> ~m 
Drau-Ufer zwischen Bad JunKbrunn und Liem: 
(2 I). 
upidilfm TJlderale L., Stink-Kresse: 
Lienz: im Bereich des Bahnhofes mehrfach (21); 
aus Nordtirol bereits bekannt. 
Ca ry op byllar" ae: NeikenKewädJ)t:: 
CrriHfllfmtlf'OtllU1. 8Sp. J/tifruticoJJJm()...) NYMAN, 
Hornkraut: 
Venediger-Gruppe: im mittleren MaurertaJ bei 
Hintelbichl, ca. IQOO m (lI); nnh MÖSCHI. 
(1973) .neu fur Ö~teTJeieh! Der BeieK wunle ,von 
W. MOSCHL (Botan.lnstitutd. Universität Graz) 
revidint. Die bi)!Jn beMullte Verbreilung reicht 
vnn S·Fr~nkreieh tiber di(" Alpengebiece der 
Schweiz bis Ilaliw (Südtirol ulld Apennio). 
Cmutillm holcnteoides FRIES emend. HYL, s. str., 
GtS'Öhnlicho:os Hornkraut: 
La~örlin~-Gruppe: im Troyertal bei St. JakobI 
Defloreggen (13); a.U5 Nordtirol bereits bekannt; 
auch diestr Beleg, wurde von MÖSCHL revidiert, 
SI/nu d/thotoma EHRH., Gabel Leimkraut: 
lseltal:am FuHwe-g zwischen Proß("gg-Klamm
Ausgang und Gruben (21). Diese Art wurde aus 
SE-EurQpa und W-A5ien nach Mitteleuropa ein
geschleppt unJ i)t inJen östlichen Bundt:sLändern 
einge:bürgen. 
Silene noaijloflt L., Acker-Nachtnelke: 
Iseltal: am rechten hel-Ufer zwi~chen Matrei unJ 
dem Eingang in die llrnßegg.K1amm (21). 
eh e fI 0 po d j a ce ae: GänseJußgewächse: 
AtTlpkx patlila 1., Ruten Melde: 
helLal: vor dem Eingang in di(" Proßegg-Klamm 
(21); Drautal: Lienz, Stadtbereich (21), zwischen 
Ulrich5bichI und Trislach (21), 7.wi.~chen Ltngberg 
und dem Bahnhomölsaclt (21), zwischen Dölsach 
und dem Weiler hel~herg (21). 
Cht1fopodillm glauc/tm L., Gl'aU(;IÜnel G;insefiIH: 
helul: vordem südlichen Eingang in die Proßt:gl;
Klamm bei Matrei (21). 

Cicboriacrae (~ Compo.lllrV p. p.): 
1'araxacJJm, Löwenzahn, Kuhblume: alle Belo:oge 
wurden von 1- L. van SOE!\T (Leiden/Nieder
lande) bzw. von I. SAHLlN (Täby/Schwedtn) 
revidiert: 
Taraxawm ar,liv/lm van SOE~'T: 

Glockner-Gruppe: im oberen KüJnilzlal, ca. 
2500 1lI (2]); au~ Nordtirol bereits belunnt. 
TaraxtUum aurantellHm van SOEST: 
Schober-Grupp<-: ,1m Aufstieg vom Lc~acher 

Riegel auf die Schönleitellspiru (- Gm
nitschamp), ca. 250(1 m (21); nach SOEST (1969) 
nur in der St:hweiz: Gmublindner Alpen, dah("r 
neu für Ö~terreich (weiters lie~t jl: ein Fund ans 
Vorarlberg und Nordtirol vor, POLATSCHEK 

intd.). 
Tar4Xarum Irre'llifloroidesvan SOEST: 
Im I.itnur Becken NW Patria~dorf (J6); n~ch 
SOEST (1969) vom Walli~ bis GraubünJen unJ 
Tirol (hier keine näheren Ang3ben wo) verbrtittt. 
Tara xJUUm lingul4f/lm MARKL.: 
1m oberen Drautal bei Tassenbach näehsr Sillian: 
am rtchten Ufer ö~dich der Straße Tassenbach
K!rtihch (36); nach SOEST'(1969) in N-Europa, 
England, N-Deut~chland, Frankreich und in dtr 
Schweiz.(im Bol. Gartt:l1 Züridl) verbreitet, Jaher 
neu fur OsterrciehI 
Tarttrlllltm p,mdoxatum RAlL.: 
Drautal: ;Lwischen Patriasdurf nnd Oberlienz bei 
Lienz (36), nen für Ö.lten-eieh! 
Tam:nuJl-m p,mmnrn.'f van SOEST: 
Karnische Alpen: Demut bei Sillian, ca, 2600 m 
(23); ~m Vorarlhtrg und I'dmten hereit5 hekannt. 
Tara:tat/tf1l pnfill/t", van SOEST: 
Venediger-Gruppe: im Dorfertal bei Hinterbichl, 
ca, 2000 m (21); Jl.lch SOEST (I Q6Q) leicht dJe 
Verbreitung von Savoyen und dem Piemont über 
Südtirol bi\ Tirol (hier nhne nähtre Anga.htn). 
Tarqxau.m l'ohlii vall SOEST: 
Venediger--Gruppe: im mittleren Maurertal bCI 
HintcJbichl, ca. 2000 m (21): die bisher bek.1nnre 
Verbreitung rcichtvon Gra.ubünden bis NordLilOl. 
'/'arl1.ra<"/tIN .raJ1HnU van SOEST: 
~orlillg-Gruppe: in der Umgebulig dtr N~llen 
RelChenberger Hütte, 2500-2600 m, le~. Hermann 
HANDFI-MAZZE"ITI (45\; nach SOEST (1969) 
aus Jtn \1t'estalpl:n unJ NurJlilul bereil5 bekannt. 

G)peraCeQI: Saunyäs<:r:
 
("mrpullrarL; C, J'loh-Segs<-:
 
Im obersten Taut:rnlal ubt:rhalb deI Malrtier
 
Tanemhame~, an der linken Talseit(" unterhalb
 
des Wcgt~ nach Illnergschlöß (21); aus Nordtirol
 
schon bekanm.
 
Fa btJ ce al (-I,egJtmilllJJaep. p.): Schmetterling\

blütler:
 
OrylropiJ campmriJ (1.) DC. Hp. !iroljensi! I.SIEB.
 
ex FRlTSCH) LEINS ct MF,RXM" Tlroln Spit1.

kiel:
 
Venedlg("r-Gmppe: am Wl"g zur Jobanni~hülle
 

LUld oberhalb am Mullwit.z, leg. FENZL 1858 (45),
 
die~er Beleg war als O. camptstns s. str. bestimmt;
 
diese Bestimmung wurde durch P. L.ElNS {Ronn)
 
auf .sp. riroliensü reviJiert; im Dorf~Jtal bei
 
Hintnbichl, ca. 2000 m (21), im Timmeltal bri
 
Prä.~raten bei t:a. 2050 m, auf Kalkschidei (21):
 
Granargpitz-Gmppe: am Abstieg vom 1U.1~
 
Matl'eier-Töd nach Kais, bei C.1. 1600 m, riffen er
 
Kalkschieferhang (21); aus Osttirol W~l bish~l llur
 
die typi~che Unterart bekannt; die weIteren Belege
 
wurden von W. GUTERMANN (Botan. Institut
 
d. Univt"r~ität Wien) revidien. . 
Vida lathyroidf5 L, Zwng-Wicke: 
Im obe~ten Tauermal oberhalb JtS Matreier 
Tauemh~uses, anf silikat;schen Alluvionen (11). 
Gr()ss ulariareat (- Sa.fijrolgolwN p. p.): Sta
che lheergtw~c h.~e: 

Ribfl nignt1/l L, S<.;hwar:l.e JOhallni;;beere: 
helul:.Im linken Isel-Uferuntcrhalb der Proßegg
K1alullI (2l); Dran tal: im .1lten Torfsrich am Isels
b("rg zwischen llOO und 1200 m truppwt:ist: (21); 
ditse.~ulturpf1anu i5t nacbJANCHEN (1956-60) 
in NO und im norJlichen Vorarlbtrg vielleicht 
heimi-'Ch nnd ntigt immer wieder zur Verwilde
rung bis Einbürgemng, 
Rih'J rubrum 1., Rote Johanni.beere: 
Veuediger-Gruppe: 1m lmtertn lJorfertal hei 
HinterbichI (21), im obersten T.1uemtal oberhalb 
de~ Matrcier Tauernhause.~ am rechten Wald 
(-Tal-) -rand, zahlreit:h, bis 2,5 m hoch! (21); 
Granat5pit7.-Gruppe: am Absrieg vom IU.b
Malreier-Törl nach Kal5 bei ca. 1800 m (21): 
die Heimat dieser Kulturpflanze ist in Englalld, 
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N-Frankreieh und Bdgien und ~ie neigt ebtonso 
wi", die vorh",rgeh",nde Art zur Verwilderung und 
Einbürgerung. > 

La", j ueae (- Lahiatar): lippenblütler: 
Mmlha 'l gmtilb L. (- M. a1'Vf!nJü J[ Jpicat.a.), 
Erll'l- Mim.e: 
Kalscortal: in deI Ddhaklamm N KaIs (21); Dr.auul: 
7.Wisehen Mittewdld und Thdl in einem Bdchbett 
oberhdlb der Drdu herrlich entwickelt (21), 
zwischcn Bad }ungbrunn und Lienz am IC'lO:htC'n 
Drall-Ufer (21); diese Kulturhybnde wurde frijhel 
häufig in Baucmgärten als Duftpfbmze kultiviert 
und ist dann von dnrt aus vnwilJert. 
Salvia nrmrJTIJ.•a L., Haiu-Salbei: 
Drautal: zwischen Aguntum und Lienz am 
Wiesenrand (21), ob hier eingeschleppt? nach 
}ANCI lEN (1956-60) in Hurgenland, NÖ und 
OÖ neimisch, in SteIermark, Kärnten, Sal.zburg 
und Nordtirol eingeschleppt bis eingebürgen.
 
Poa,e ae (- Gramineae): Echte Gläser:
 
AgroJtis schleichen' }ORD. et VERL., Sl,;hlei,her'~
 

SlrauBgras:
 
Gr;matspitz-Gruppe: amAufstieg"om ..Glodmer

blick" hei KaIs auf den Ganotzkogd (21); aus
 
Votarlberg und Nordtirol hereits bekaunt.
 
Digilaria iscbd.tm"'" (SCHREB_) MOHLENB.,
 
Fadenhirse:
 
Isdtal: am linken bd-Ufer zwischen St. Johann
 
und Ainet sowie zwis,hcn Tratte und Lienz (21);
 
Drautal: zwiSchen UhkhsbidJ wld Tristal,;h (21),
 
bei Lengberg (21), z'ftüdleu Döbach und Aguu

[um (21) und l;WiKhen ßdhnhofNikolsdorf nud
 
Nörsach (21); au~ Osrtirollag bisher noch h-ine
 
ge~iehene Angahe vor.
 
Poa cmlsja ALL, Zweizeilige~ Ri~pengra~:
 

Rim:rfemcr-Gruppe: im P,ttlchenal bei EriBbaeh,
 
01. 2350 m (21). 
Poa palrnlri, L, Sumpf-Rispengras: 
hell...!: am lillken hel-Ufer unterhalb der Proßegg:-, 
Klamm (21). 
PJu:ti"tIlid. JütlUl~ (L.) PARL, Gewöhnlicher Salz
.Irhwaden: 
bdtal: ~m linken hel-Uferunterhdlb der Proßel:8
Klamm (21). 
Po ~.,go n a Cl at; Knöteriehgewächse: 
Rr,flO/ilna s.uhmintmis (SCHMIDT PETROP.) 
NAKAt. Sal,;halin-Flügdknöterich: 
Deferel\8ental: bei Hopfgarten oberhalb des 
lillken Achenufers (21); Drautal: zwis,hen Leng
b~rg und dem Bahuhof Döbach im Aubereich 
(21); die Heimat dieser Art ist Ostasieu; sie wurde 
zu Zierzwecken nach Europ~ gebr~cht und ist in 
Vorarlberg und Nordt.irol bereits eingehürgen. 
Po rl /i la ca Cl d.t: Portulalcgewächse: 
PurIM/a,a o/aaua 1., Gewöhnlicher PorruJak: 
Lenz, im Slildtbereil,;h (21); die Heimat dieaer 
schou lauge nach EUJopa einges,hleppten Art ist 
das gemäßigte Asiell. 
Pr im Jt Id.( eae: S,hlüssdblumengewädJse: 
Ly!im;uhia IUmOT/Jm 1., Wald-Gilbweiderich: 
Oberste~ Tauemral, nahe dem Matreier Tauern
hau'(126). 
Ptcridophyta: Famgew:khse: 
Aspte"iltm trichomd.nes 1., ~sp. hivtZkn.l D. E. MEY. 
- trichomanen. str., Scllwarzsrieliger Streifenfarn: 
Unteres Iseltal: zwilichen Lienz und Tratte an 
SilikalIclsen (21); Drautal: $WNörsach und E des 
&mes. der bei der Kirt:he St. Chrysantn zur Drau 
fließr(36). 
Alplf.Niltm rricoomd."r.s L ssp. qltruJrivtJ.1ms D. E. 
MEYER: 
I<.JJ~enal: Kals/Großdorf, in einer Lesesteinmauer 
(21); Drautal: am Ausg.ang det Galitzenklamm an 
Kalkfd~en (21); die Klärung der Verbreitung der 
beiden UnteTiilrten in ÖstenelCh i~t vor allem 
Kollegen H. MELZER (Zeltl'll'eg) zu danken, der 
aUl,;h die Bestimmung durchgefühn har. 

Ran It",« Iace ae: Hahnenfußgewächse:
 
RAnIt"clJl/ir/Lfmm/ila L., Brenn-Hah"nenfuß:
 
Ober~te~ Tauemtal in der Umgebwlgdcs Matreier
 
Tauernhilu~e~ (21); Lesachtal: St. Nikolaus bei
 
Obtortilliach, leg. H. NEUMAYER(45).
 

Ros a'ta e,' Ru~engewä,hse:
 

Akhmtil/a: Fuuenmantel: alle Belege wurden vun
 
S. FRÖHNER (DDR: Nomu bei Dresden)
 
revidiert.
 
Ald'f.tIlitla .uJjLtJJa BUSER:
 
Glocmer-Gruppe: Ködnitztal bei Kais, leg.~ (7),
 
TeiKhnitztal bei K.J1s (31), im mittleren Dorfettal
 
N K.JL~ (100); Granatspitt.-Gntppe: am Abstieg
 
Vf!n der Muntanitt.~chnrid zum Kaher Tauern

hau~ (21), am Abstieg von der Sr. Pöltner Hütte
 
am Felbenauem t.um Mdtreier Tallemhaus (21);
 
VenediRer-Gruppe: nahe der Rostocker Hütte
 
(31), im Mawenal :.r.wi~l,;hen 1600 und 1900 m
 
(21), im UmbaiLal bei Hintetbil,;hl (31), Durfer

alpl' oberhalb deI Joh-annishütle (31). Bisher
 
euuiene eine Angabe rur Osttirol von BUSER
 
in DALLA-TORRE et SARNTHEIN (1906-1912):
 
Steineralpe bei Matrei; JANCHEN (1956-1960)
 
~ettte die.~e Sippe zu Unrecht ~nonym mit Ale",,

",illlZ jWJeUald. BUSER, in der Flora Europaea
 
wurde dieBe Art getutl80 übersehen wie in deI
 

. EHRENDORFER-Liate, BOdaß esFRdHNERvor
benalten war, diese Art für Öaterreieh wieder zu 
entdei:ken, nachdem sie BUSER selbat bereits fur 
Nordtirol, Osttirol und Südtirul angeführt· nat; 
ein weiterer Bclege:rist.iert aus Kärnten (45). 
Ab:btmilld COl'll'lrt!l!/'U BUSER: 
Granatspitz-Gntppe: in der Dabaklamm N K.lls, 
ca. 1500 m (21), am Ahscieg Muntanitzschneid 
- Kaiser Tauemhaus (21), am Abstieg von der 
St. Pöltner Hütte zum Matreier Tauernhaus (21), 
am Sudetendeul~,hen Hönenweg zwischen Kais
Matreier-Törl uod dem Honen Tor (21). 
HauptmeralUl, SW-Hang zum Tauerntal. 1800 m 
(94); Virgental: Pebellalm im UmbaItal (31), Kohl
röselalm bei Hintl'rbi,hl (31); bei St. Leonhardl 
Defereggental (24); dirse' Art ist aus Vonulberg 
und Nordtirol bereits bekaunt. 
AldJemill4falLr.t BUSER: 
Venediger-Gruppe: im Dorfert.al bei HinCCfbichl. 
ca. 2000 m (21). im Timmclul bei Prlgmen (21), 
im Umbaltal zwis,hen Hinlerbichl und Gau
llüttt (13); die Anl4lben aus Vorarlberg in NEU
MANN und POLATSCHEK (1977) wurden von 
FRÖHNERkorrigierl und siud für diese~ Bundes
land zu strl'iehen. 
AklNmiUd.pymraic!l DUF.: 
Schober-Gntppe: am Aufstieg vom Leucher 
Riegel auf die SebönJeilenspitze, 01. 2400 m (21); 
Venediger-Gruppe: im Maurenal bei Hmterbichl 
zwischen 1600 und 1900 m (21); diese Art in aus 
Vourlberg und Nordtirol bereits bekannt. 
AlclNmj/Ja f'1thrimpllid BUSER: 
Venediger-Gruppe: im Maurertal bei Hinterbichl 
zwlscllm 1600 und 1900 m (21); Defercogsl'l 
AlptlI: am Aufstieg von der Brunnalm zum 
Kleiuen Leppb Kofl (li); aus Vorarlberg und 
Nordtirol sind FunJune schon bekannt. 
Sorblt.l &rand. '(SPACH) HEDLUND, Grie,hi
scher Mehlbeerbaum: 
Lenzer Dolomiten: Rau,hkofel bei Lienz (31), 
revidiertvonJ. ZIELlNSKI (Polen: KOmik); nacb 
JANCHEN (1956-1960) in Österrekh bisher nur 
aus NÖ und dem Burgrnland bekannt. 
RJlbiareae: Krappgewächse: 
GaliMm MliXi"osJlm L.. Moor-Labkr:aut: 
Im oberlIen Tauemtal, Sumpf~biec nahe des 
Matreier Tauernnausca (13) und (21); Srnober
Gmppe: im Debanttal, r;a. 1400 m (21). Leibniger 
Berg oberhalb SI. }obann. zwis,nen 1250 und 
I~OO m (21), am belsberg zwisl,;hen 1120 und 
[200 m (21); Deferegger Alpen: inl Brul\8er-Alm

b.achtal S Sr. uonhard (21). am Stalltroaeh ober

halb Innervillgratrn (I7).
 
Sali&aceae: Weiden~wächsr:
 

Sa/ixfragilis 1.,-Bntch-Weide:
 
beItaI: am linken hel-Ufer unterhalb der Proßegs

Klamm bei Matrei (21); Drautal: am linken Ufer
 
zwischen LeisalO:h und der Lienzer K1au!e (21);
 
erste gesicherte Angaben fur Osttirol. Diese Art
 
dürfte hier kaum heimisl,;h sein, sondern von
 
kultivierten Bäumen staulmen (abgebrochene
 
Zweige könutn leicht vom Was~er vertragen
 
werden und sieh dann wieder bewurzelu).
 
Sdix vrmi"d.li.{ L., Korb-Weide:
 
Defereggenul: an der Ache in Lackeu nahe der
 
Laekbrücke (21); Drautal: am linken Drau-Ufer
 
zwiscnen ulsach und der Lienur Klause (21),
 
Licnz: Oberdorf. am Zauchenbach (16), bei Leng

btorg. am Waldrand (21); auch für diese Art gilt
 
sicher das gleithe wie fUr S.frlll,ilu.
 

Mtin Dank ylt lilien Sammlern und Bestim
ffiCru, besonders meinen Kollegen W. FORSTNER 
(Witn) uud H. MEUER (Zeltweg). Füt die Mit
hilft bei meine! tigtnen Geländeubeit danke ich 
W. fORSTNER und Kollegen K. FITZ (Wien). 
Sammler-und Literaturver:r.ci.::hnis: 
(7)	 unveröffentlichte Belege aus GZU 

(Bot. Inn. Univ_ Grn) 
(13)	 Angaben von F. KRENDt, R",lege in W 

(Bor. Abt. NHM Wien) 
((7)	 Angaben von H. METLESICS; Wien, 

Belege in- seinem Pnvatherbar 
(18)	 An~ben vou H. NEUMANN, Belege in W 

bzw. FBVAlWiell 
(21)	 Angaben vou A. POLATSCHEK, 

Belege in'W 
(2J)	 An~ben von 1. RECHINGER, Wien. 

Bele~ im Privatherbar Rechinger 
(24)	 Angaben von K. RECHINGER pat., 

Bcle~ irri Privathrrbar Recninger 
(31)	 Angaben-von}. SCHNEIDER. Bele&!! in W 
(36)	 Angaben von R. SEIPKA, Belege in W 
(45)	 unveröffentl.icllte Belege aus der Bot. Abt. 

des NHM Wieu - W 
(94)	 Angaben VOll G. etP. MAYER, Wien, 
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(100) Angaben von F. KUMMERT, Wien, 
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Abschließend möchte ich alle Liebhaber und 
wtereiSenten'an der Flora Osttirob bitten, mir 
ihre Angaben zur Veföfl'entlilO:hung zurVerfligung 
zu stellen. Zu Ausküufteu und Bestimmungen 
bin ich jederzeit bereit. 

Anschriften des Verfassers: Dr. Adulfl\>btsenek, 
Naturhistor. Mu~rnm, Burgritlg 7, A-1014 ,t(len. 




